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Das Speisezimmer Eine Partie im Salon

der fünf alten Orte gegen Zürich und Bern war,
Bereits 1660 aber starb dieser Schlossherr, und
die Erben verkauften Wartegg an den Landes-
hofmeister Freiherrn Fidel von Thum, der einem
alten Adelsgeschlecht aus dem Mailändischen
entstammte. Thum verfügte über politischen
Scharfblick und wurde Minister des Fürstabtes
Gallus I/. Auch sass er als ständiger Vertreter
des Abtes in der eidgenössischen Tagsatzung.
1719 starb der einflussreiche Politiker, der neben
Wartegg noch andere Schlösser, wie Berg, Giels-
berg, Eppenberg und Bichwil besass.

im Jahre 1825 veräusserten die Nachkommen
von Thums den ganzen Besitz an den st. galli-
sehen Regierungsrat D. Gmür von Schännis, aber
1865 schon wechselte das Schloss nochmals sei-
wen Besitzer. Herzog von Parma machte das
Schloss zum Sitz seines Sommerau/enthaltes. Un-
ter diesem Schlossherrn tourden Umbauten vor-

genommen und auch die Anlagen vergrössert, so
dass man nun von einem prächtigen Landsitz
reden konnte. Die nachkommenden Schlossbe-
sitzer kümmerten sich dann wieder weniger um
den Park und das Fehlen einer sorgsamen Gärt-
nerhand blieb jahrzehntelang sichtbar.

Im Jahre 1919 suchte dann Ex-Kaiser Karl mit
seiner Familie Zuflucht vor den staatlichen Um-
wälzungen in Oesterreich auf Wartegg.

In dem darauffolgenden Besitzer, Herrn Dr.
Mez, fand dann Schloss und Park einen ver-
ständnisvollen Renovator, der für innere und
äussere Gestaltung eine glückliche Hand ver-
riet. Im Frühling 1944 starb der für schöne
Gartenkunst und geschmackvolle Inneneinrich-
tung besorgte Schlossherr. Heute lebt seine
Frau noch auf Wartegg und verwaltet das Erbe
ebenso kunstverständnisvoll.
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